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2 Thaler 11¼ Sgr. Inſertionsgebühr für den 
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R Ersedition: perreunraße * 

\ * Außerdem übernehmen alle Por» Anſtalten. 
Beſtellungen auf die Zeitung, wen che (ti fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag emma! 
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Mittagblatt. 
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Bekanntmachung. 1 

Des Regenten, Prinzen von Preußen, Königliche Hoheit haben mit 
telſt allerhöchſten Erlaſſes vom 24. d. M. zu genehmigen geruht, daß 
der Landtag für die Provinz Schleſien, die Grafſchaft Glaz und das 
Markgrafthum Ober⸗Lauſitz 5 

Sonntag, den 12. Dezember dieſes Jahres, 
einberufen werde. 

Die Eröffnung des Landtages wird nach vorangegangenem Gottes: 
dienſte in den noch zu beſtimmenden evangeliſchen und katholiſchen 
Kirchen, im Ständehauſe hierſelbſt an gedachtem Tage um 12 Uhr 
Mittags erfolgen. 

Breslau, den 28. November 1858. 

Der königliche Wirkliche Geheime Rath und 
Ober⸗Präſident der Provinz Schleſien. 
v. Schleinitz. 
— — — ———— — anne aernain. 


Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 

London, 27. November. Der „Herald“ ſagt, die Ne: 
gierung habe niemals Youngs Vorſchläge, betreffend die jo⸗ 
niſchen Inſeln, welche den Wiener⸗Vertrag beſeitigen würden, 
ſanktionirt; ſie wolle die beſtehenden ſtaatlichen Relationen 
Joniens nicht ändern und begrenze Gladſtone's Wirkſamkeit 
ſtreuge innerhalb der beſtehenden Traktate. 

London, 22. November. Die öſterreichiſche Kohlenbrigg 
„Teſoro“ ſcheiterte am 10. d. M. bei Gibraltar. Die mit 
Korn beladene öſterreichiſche Barke „Antonietta Amalia“ kol⸗ 
lidirte bei Tarifa am 11. d. M. mit einer preußiſchen Barke 
und beide Schiffe verſanken. Die Maunſchaft der preußiſchen 
Barke wurde gerettet, von der Bemannung der öſterreichi⸗ 
ſchen werden 6 Mann vermißt. Das öſterreichiſche Schiff 
„Luidi“ und das preußiſche „Atho“ find geftrandet. Außer: 
dem fanden noch viele Unglücksfälle ſtatt. 

London, 27. November. 
erklärt ſich zu der Mittheilung ermächtigt, daß ein Wechſel 
des hieſigen preußiſchen Geſandten durchaus nicht bevorſtehe. 


Des Diebſtahls an den joniſchen Depeſchen iſt ein Herr N 


Guernſey von dem Koloninlamte angeklagt und iſt derſelbe 
nach ſtattgehabtem Verhör ſeitens des Polizeigerichts, den 
Aſſiſen zugewieſen worden. Die Annahme einer Geldbürg⸗ 
ſchaft wurde verweigert. 

Wien, 28. November. Nach dem heutigen „Neichsgeſetz⸗ 
platt“ iſt der Journalſtempel ſowohl für inländiſche, als 
auch für ausländiſche Zeitungen auf die Hälfte herabgeſetzt 
worden. Inländiſche Fachblätter ausgenommen, ſind alle Zei⸗ 


tungen durchaus ſtempelpflichtig. 


Paris, 27. Novbr. Nachm. 3 Uhr. Die Zproz. begann unter wiederkeh⸗ 
rendem Vertrauen der Spekulanten zu 74, 25, ſtieg auf 74, 50 und ſchloß 
belebt und ſehr feſt zur Notiz. Die Einnahme der bſterreichiſchen Staatsbahn 
in der abgelaufenen Woche ergiebt ein Plus von 811 Gulden. 

Zproz. Rente 74, 45. 44 proz. Rente 96, 75. Zproz. Spanier 42%. Iproz. 
Spanier 30%. Silber⸗Anleihe 94. Oeſterreich. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 651. 
Speech Bahn 518. 1040. Lombardiſche Eiſenbahn⸗Aktien 605. Franz⸗ 

oſeph⸗Bahn 518. j 
2 London, 27. November, Nachmittag 3 Ubr. Der geſtrige Wechſelcours auf 
Wien war 10 Fl. 41 Kr, auf Hamburg 13 Mk. 7 Sch. Silber 61%. 
Conſols 98 . IpCt. Spanier 30%, Mexikaner 20. Sardinier 94%. 
pCt. Ruſſen 113%. 4 pCt. Ruſſen 103. 

Der erſchienene Bankausweis ergiebt einen Notenumlauf von 20,358,450 
Pfd., und einen Metallvorrath von 18,780,330 Pfd. St. . 

Wien, 27. November, Nachmittags 12% Uhr. Börſe geſchäſtslos. 
Neue Looſe 102. Die Einnahme der Staatsbahn ſoll in der vergangenen Woche 
ein Mehr von 800 Gulden ergeben haben. a 

Sproz. Metalliques 86, 15. 4 proz. Metalliques 77, 05. Bank⸗Aktien 
966. Nordbahn 174, —. 1854er Looſe 115, 25. National⸗Anlehen 86, 25. 
Staats ⸗Eiſenbahn⸗Aktien 263, 50. Kredit⸗Aktien 246, —, London 102, 75. 
80 urg 76,80. Paris 40, 80. Gold 101%. Silber —, —. Eliſabet⸗Bahn 

„ — se gang giienbahn 124, en mitt, 6 u 

ankfurt a. M., 27. November, Nachmitt. 2 Geringe Um⸗ 
eg Fenſe: Bund bach 1 el 119% 
uß⸗Courſe: Ludwigshafen⸗Bexbacher 154%. Wiener Wechſel 119%. 

Darmſt. VBant Alien 235. "Sarmflädter Settelbant 229. det Nietalliques 
81%. A pCt. Metalliques 73, 1854er Looſe 109%. Oeſterreichiſches Na⸗ 
tional Anlehen 82. Seer Grun Staats⸗Eiſenb.⸗Aktien 208, Oeſterr. 
185. l 2008. Deiterr. Alan den 233%. Deilen, gabel ‚Bahn 

. 5 a ainz⸗Ludwi Litt, A. 95%. ainz⸗ 
Lubwigsbafen Litt. C. 887 enn 4 


a ee Nachmittags 2 Uhr. Feſte Stimmung. 
Schluß ⸗Courſe: Oeſterreich.⸗Franzöſ. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 630. 
N au 67 Deherr. Grebit-Yftien 133%, Vereins Bank 97%. 
Hambura, 27, November. [Getreivemarkt] Weizen loco feſter, 
ab auswärts matte Stimmung. Roggen loco unverändert, ab auswärts matte 
1111 
3 27. November. [Baumwolle.] 6000 Ballen Umſatz. — 
Preiſe gegen geſtern unverändert. 
— . — — 


Preußen. 


ie Wahlen zum Hauſe der Abgeordneten. 
— erh Wahlbezirk (Kreis Saarburg, Merzig und 
Saarlouis), aus welchem allein noch der Bericht über das Wahlergeb⸗ 
niß fehlte, find zu Abgeordneten gewählt: 1) Bürgermeister Reuſch zu 
Lebach im Kreiſe Saarlouis mit 198 von 345 Stimmenden, 2) Rent: 


ner Nicolaus Guftienne in Niedaltdorf mit 253 von 345 Stim- tat 
menden. 


er SE 

Berlin, 27. November. [Amtlihes.] Se. königliche Hoheit 
der Prinz⸗Regent haben, im Namen Sr. Majeſtät des Königs, aller⸗ 
gnädigft gerußt: dem orventlichen Profeſſor in der mediziniſchen Fakul⸗ 


dt der pieſigen Univerfität, Dr. Carl Guſtav Mitscherlich, und dem 
3 


un; ’ 


Das heutige „Court⸗Journal“ 21. 


außerordentlichen Profeſſor bei der mediziniſchen Fakultät der hieſigen 
Univerfität, Dr. Maximilian Troſchel, den Charakter als Geheimer 
Medizinal⸗Rath zu verleihen. 

Der bisherige Gerichts⸗Aſſeſſor Ernſt Adolph Theodor Petiscus 
iſt zum Rechtsanwalt bei dem Kreisgerichte zu Oels und zugleich zum 
Notar in Departement des Appellationsgerichts zu Breslau, mit An⸗ 
weiſung feines Wohnſitzes in Oels, ernannt worden. 

Der praktiſche Arzt Dr. Waldhaus zu Robnik iſt zum Kreis: 
Wundarzt des Kreiſes Rybnik ernannt worden. 


Horn J., v. 17 e vom 3, . Regt., 
1 nf.⸗Regt., 


egt., zu Sec.-Lts. befördert. 
Fahnes, vom 2. Inf. Regt. & Sec.⸗Lt. befördert. v. Wedell, Hauptm. vom 
14. Inf.⸗Regt., zum Komp. ⸗Ch 
Regt., unter 6 


A en vom 3. Bat. 14. Regts. Kaphengſt, Vice⸗Feldw. vom 2. Bat. 
Regts., zu Sec.⸗Lieuts. 1. Aufg., v. Diezelski, v. Gottberg, Vice⸗ 


Regts. einrangirt. — Zu 
Gen.⸗Inſpekteur des Militär⸗Erziehun 


79 he Kommdr. der 11. Kavall.⸗Brig. Oberſt 
a 


2.Art,:Regts. Oberſt v. Meyerinck, Kommdr. der 14. Kav.⸗Brig. Oberſt Erbprinz 
v. Sachſen⸗Meiningen⸗Hildburghauſen Hoheit, A la suite d. 1. Garde: 
Regts. zu Fuß, unter erjebung zu den Offizieren à la suite der Armee. Oberſt 
Baron v. Vietinghoff gen. Scheel, Kommdr. der 7. Infant.⸗Brig. Gen. 
Major Ser Eugen v. Wü FETTE Hoheit, à la suite der Armee, er: 
hält ein Patent feiner Charge. Den Charakter als General⸗Major erhält: 
Oberſt Erbprinz zu Schaumburg⸗Lippe, à la suite der Armee. Zu Ober⸗ 
ſten: Ob.⸗Lt. v. Hirſchfeldt, Kommdt. von Glogau. Ob.⸗Lt. v. Ingers⸗ 
leben, Kommdr. des 13. Inf.⸗Regts. Ob.⸗Lt. v. Diezelsky, à la suite des 
2. Inf. chend Regts. und mit der Führung befjelben beauftragt. Ob. ⸗Lt. 
v. Rohrſcheidt, Kommdr. des 32. Inf.⸗Regts. Ob.⸗Lt. v. Montowt, a la 
suite des 10. Inf. Regts. und mit der Führung deſſelben beauftragt. Ob.⸗L. 
v, Stüdradt, Kommdt. von Magdeburg Ob.⸗Lt v. Claufewis, Abtbeil,: 
Chef im Kriegsminiſteriun. Ob.⸗Lt. v. Jopen, Mein perſonlicher Aojutant. 
Ob. Lt. v. Gansauge, Kommdr. des 19. Inf.⸗Regts. Ob.⸗Lt. v. Hanfſten⸗ 
el, Kommdt. von Erfurt. Ob.⸗Lt. v. Schrabiſch, Kommdr. des 39. Inf.⸗ 
tegts. Ob.⸗Lt, v. Glisczinski, Kommdr. des 29. Infant.⸗Regts. Od.⸗Li. 
v. Goeben, Chef des Gen.⸗Stabes des 8. Armee⸗Korps. Ob. ⸗Lt. v. Leh⸗ 
waldt, Kommandeur des 3. Infanterie⸗Regiments. Ob.Et. v. Hanneken, 
Kommandeur des 6. Küraſſier⸗Regiments (Kaiſer Nikolaus I. von Rußland). 
Oberſt⸗Li. Baron v. Bothmar, Kommand, des 5. Kür.⸗Regts. Oberſt⸗Lt. 
v. Heydebrand u. d. La ſa, Kommand, des 7. Kür.⸗Regts. Oberſt⸗Lt. 
v. Witzleben, Kommand. des 1. Garde⸗Ulanen⸗Regts. Oberſt⸗Lt. Blume, 
Inſpekt der 1. Artillerie⸗Feſtungs⸗Inſpektion. Oberſt⸗Lt. Jacobi, Kommand. 
des 7. Artill.⸗Regts. Oberſt⸗Lt. Erich, Chef des Generalſtabes des 7. Armee⸗ 
Korps. Oberſt⸗Lt. Lange, Inſp. der 3. fla e up. Den Charakter als Oberſt 
erhalten: Oberſt⸗Lt. Mohrenberg, Platz ⸗Major von Berlin. Trüßſchler 
v. . à la suite des 19. Inf.⸗Regts. und mit der Führung der 
Geſchäfte der Kommandantur von Breslau beauftragt. Köhlau, Direktor des 
Kadettenhauſes zu Kulm. Zu Oberſt⸗Lieutenants: Major v. Hartmann, 
Kommand. des 2. Dragoner⸗Regts. Major Neuland, Inſpekteur der 6. 
Zehe, n — General ⸗Lieuk. Fürſt zu Hohenzollern: Sigmaringen 
obeit, zum kommandirenden General des 7. Armee-Korpg ernannt; während 
deſſen Berufung in eine andere Stellung: General⸗Lieut. v. Schlegell, unter 
Entbindung von dem Kommando der 8. Divifion, mit der Führung des General⸗ 
Kommandos 7. Armee⸗Rorps beauftragt. General⸗Lieut. a. D. v. Witzleben, 
qulebt in großberzoglich mecklenburg ⸗ſchwerinſchen Dienſten, als General: 
ieut. mit einem Patent vom heutigen Tage nach ſeiner letzten Ancienne⸗ 
in der Armee wieder angeſtellt und zum Kommandeur der 12. Diviſion, 
Gen.⸗Major v. Rudophi, General A la suite Sr. Majeſtät des Königs und 
Kommandeur der 13. Novall Bug, zum Kommandeur der 8. Diviſion, Gen. 
Major. v. Roon, Kommdr. d. 20. Inf.⸗Brig., zum Kommdr. d. 14. Div. ers 
nannt. Oberſt v. Münchow, Kommdr. d. 33. Inf.⸗Regts., zum Kommdr. 
d. 20. Ap lg Oberſt v. Manſtein, Kommdr. d. 10. nf. Regts., zum 
Kommdr. d. 12. Inf.⸗Brig, Oberft Frhr. Hofer v. Lobenſtein, Kommdr. 
d. 38. Inf.⸗Regts., zum Kommdr. d. 6. Inf.⸗Brig, ernannt. Oberſt v. Hobe, 


ontag den 29. November 1858. 


It: 558. 


Kommdr. d. 9. Huſ.⸗Regts., zum Kommdr. d. 13. Kavall.⸗Brig. ernannt. Oberft 
v. Rohrſcheidt, a la snite d. 32, Inf.⸗Regts. und mit der Führung deſſel⸗ 
ben beauftragt, zum Kommdr. dieſes Regts., Oberſt v. Gansauge, à la suite 
d. 19. Inf.⸗Regts. und mit der Führung deſſelben beauftragt, zum Kommdr. 
dieſes Regts. Oberſt v. Schrabiſch, à la suite d. 39. Inf,⸗Regiments und 
mit der Führung deſſelben beauftragt, zum Kommdr. dieſes Regts., Oberſt 
v. Glisczinski, à la suite d. 29, Inf.⸗Regts. und mit der u deſſel⸗ 
ben ae zum Kommdr,. dieſes Regts. ernannt. Ob.⸗Lt. v. Plehwe 
vom 3. Inf. 155 mit der Führung d. 33. Inf.⸗Regts., unter Stellung à la 
suite deſſelben, Ob.⸗Lt. Schumann vom 35. Inf.⸗Regt., mit d. desen d. 
16. e unter Stellung à la suite deſſelben., Ob.⸗Lt. v. Briefen vom 


15. Inf.⸗Regt., mit d. Führung d. 34. Inf.⸗Regts., unter Stellung à la suite 
deſſelben, Ob.⸗Lt. v. Brauſe uom 8. Inf.⸗Regt. (Leib⸗Inf.⸗Regt.), mit d. Füh⸗ 
rung d. 38. Inf-⸗Regts., unter Stellung & la suite deſſelben, beauftragt. 
Major v. No ville, à la suite des 1. Kür.⸗Regts. und mit der Führung 
deſſelben beauftragt, zum Kommdr. dieſes Regts., Major v. Reiman, & la 
suite des 10. Huſ.⸗Regts, und mit der Führung deſſelben beauftragt, zum 
Kommdr. dieſes Regts., Major Graf v. Schlippenbach vom 3. Naß ee 
zum Kommdr. des 9. Huſ.⸗Regts., ernannt. Neumann. Hauptm. ä la suite 
des 1. Artill.⸗Regts. und Direktions⸗Aſſiſtent bei der Pulverfabrik zu Spandau, 
behufs ſeiner Anſtelluung als Inſpektor der Plankammer des Generalſtabes, 
mit der Armee⸗Uniform zur Dispoſition geſtellt. Boretius, Hauptm. und 
Komp.⸗Chef vom 3. Inf.⸗Regt., als Major mit der Regts⸗Uniform, Ausſicht 
auf Civilverſorgung und Penſion der Abſchied bewilligt. v. Tyszka, Sec. Et. 
vom 3. Kür.⸗Regt. ausgeſchieden und zu den beurl. Offiz. der Kav. I. Aufg. 
des 1. Bats. 1. Ldw.⸗Regts., v. Wernsdorff, Sec.⸗Lt. vom 1. Huſ.⸗Regt., 
ausgeſchieden und zu den beurl. Offiz. der Kav. 1. Aufg. des 1. Bats. 4. Low. ⸗ 
Negts. übergetreten. Elſtermann v. Elſter, Major vom 14. Inf.⸗Regt., als 
Oberſt⸗Lt. mit der Uniform des 8. Inf.⸗Regts., Ausſicht auf Anſtellung in der 
Gendarm. und Penſion, v. Vormann, Pr. Lt. vom 2. Jäger⸗Bat., als Hauptm. 
mit der Unif. des Bats., Ausſicht auf Civilverſ. und Penſion der Abſchied be⸗ 
willigt. Mertz, Sec.⸗Lt. vom 14. Inf.⸗Regt., ausgeſchieden und zu den beurl. 
Offiz. 2. Aufgeb. des 1. Bats. 20. Ldw.⸗Regts. übergetreten. v. Trotta, gen. 
Treyden, Pr.⸗Lt. a. D., zuletzt Sec⸗Lt. im 3. Inf⸗Regt., die bedingte Yins 
ſtellungsberechtigung im Civildienſt ertheilt. v. Rommel, General:Lieute- 
nant und Kommandeur der 12. Diviſion, mit Penſion zur Dispoſition geſtellt. 
Orlowski, Sec. ⸗Lt. vom 2. Aufg. des 2. Bats. 1. Regts., als Pr.⸗Lt., An 
Pr.⸗Lt. vom 2. Aufg. des 3. Bats. 1. Regts, beiden mit der Uniform des 1., 
v. Paulitz, 1 Hauptl. vom 2. Aufg. des 2. Bats. 5. Regts., mit 
der Uniform des 5. Ldw.⸗Regts. wie ſolche bis zum Erlaß der Kab.⸗Ordre vom 
2. April v. J. getragen, der Abſchied bewilligt. Amtsberg, Oberſt⸗Lieut. 
a. D. von dem Verhältniß als Führer des 2. Aufg. 3. Bats. 4. Regts. ent⸗ 
bunden. Müller, Pr.⸗Lt. von der Kav. 1. Aufg. des 2. Bats. 14. Regts., 
als Rittm. mit der Uniform des 4. Ldw.⸗Ulan.⸗Regts., de l'Homme de 
Courbière, Pr.. von der Kav. 2. Aufg. des 2. Bats. 21. Regts., als 
Rittm. mit der Uniform des 5. Ldw.⸗Huſ.⸗Regts., wie ſolche bis zum Erlaß der 
Kab.⸗Ordre vom 2. April v. J. getragen wurde, der Ahſchied bewilligt. 
v. Schöler, Gen.⸗Major a. D., zuletzt General à la suite Sr. Maj. des Königs 
und Chef der Abtheilung für die perſönlichen Angelegenheiten im Kriegsminiſte⸗ 
rium, der Charakter als Gen.⸗Lieut, verliehen. r Aſſiſtenzj⸗Arzt des 
8. UlanRegts, mit Penſton und Ausſicht auf Anstellung im Givildienft der 
Abſchied bewilligt. Den im Reſerve⸗Verhältniß befindlichen prakliſchen Aerzten 
und Wundärzten: Dr. Göpel vom 8., Dr. Kaliſcher vom 20., Dr. Scholz 

Dr. Kohn, Dr. Goldſtücker vom 10. Landw. Regt. Dr. Fränkel, vom 
Low. Bat. 38. Inf.Regts., der Charakter als Aſſiſtenz⸗Arzt verliehen. 


Berlin, 27. November. Dem geſtrigen Diner bei Ihren königl. 
„Hoheiten dem Prinz⸗Regenten und der Frau Prinzeſſin von Preußen 


wohnten Ihre koͤnigl. Hoheiten der Prinz und die Frau Prinzeſſin 
Friedrich Wilhelm und der Prinz von Wales, ſo wie Ihre Hoheiten 
der Erbprinz und die Frau Erbprinzeſſin von Deſſau bei. Nach der 
Tafel verabſchiedeten ſich die deſſauiſchen Herrſchaften und kehrten 
Abends 63 Uhr nach Deſſau zurück. Die hieſigen hoͤchſten Herrſchaf⸗ 
ten wohnten am Abend der Vorſtellung im Opernhauſe bei. 

— Se. Durchlaucht der Prinz zu Schleswig⸗Holſtein⸗Sonderburg⸗ 
Auguſtenburg iſt von Primkenau, der General der Kavallerie, General⸗ 
Adjutant und Geſandter am k. hannoverſchen Hofe, Graf v. Noſtitz, 
von Breslau, der großherzogl. badenſche General⸗Major Fihr. v. Rot⸗ 
berg von Karlsruhe, der k. ſpaniſche Gefhäftsträger Marquis Joſe de 
Villar von Petersburg und der kaiſ. braſtlianiſche General⸗Konſul für 
Schweden, Machado de Andrade Corvalho, von Rio de Janeiro hier 
angekommen. 

— Der General:Adjutant Sr. Majeſtät des Königs, General: 
Lieutenant v. Gerlach iſt aus Meran zurückgekehrt. 

— Der General-Major und Kommandeur der 8. Diviflon v. Ru: 
dolphi, iſt von Münſter, der General-Major und Inſpekteur der 
4. Feſtungs⸗Inſpektion, Lehmann, von Magdeburg, der Oberſt und 
Kommandeur der 12. Infanterie⸗Brigade, v. Manſtein, von Köln, und 
der Oberſt⸗Lieutenant v. Brauſe, mit der Führung des 38. Infanterie⸗ 
Regiments beauftragt, von Prenzlau behufs Abſtattung der perſönlichen 
Meldungen bier eingetroffen. 

— In ſämmtlichen Miniſterien herrſcht gegenwärtig, wie leicht er⸗ 
klärlich iſt, eine ungemein rege Thätigkeit, und es werden die neuen 
Departements⸗Chefs auch durch vielfache Sitzungen und Konferenzen in 
Anſpruch genommen. Aus dieſem Grunde wird, wie verlautet, keiner 
der Herren Miniſter an den bevorſtehenden Jagdfeſtlichkeiten Theil nehmen. 

— Der neu ernannte Oberpräſident der Rheinprovinz, v. Pommer⸗ 
Eſche, begiebt ſich morgen auf feinen Poſſen. 

— Der gegenwärtigen Reife des belgiſchen Geſandten am biefigen 
Hofe, Baron Nothomb, nach Brüſſel, werden hier und da politiſche 
Motive untergelegt. Wir glauben verſichern zu dürfen, 
des Herrn v. Nothomb keinen anderen Zweck hat, als ſeine Tochter 
nach Brüſſel zu begleiten, die in Geſellſchaft ihrer Großmutter ſich be: 
hufs eines längeren Aufenthaltes nach dem ſüͤdlichen Frankreich be⸗ 

eben ſoll. 

1 Aus London wird uns heute mit Zuverläffigkeit gemeldet, daß 
die Gerüchte von einer Abberufung des britiſchen Geſandten, Lord 
Bloomfield, aus Berlin und von deſſen Erſetzung hierſelbſt durch Lord 
Napier in den dortigen maßgebenden Kreiſen für vollſtändig unbegründet 
erklärt werden. 

— Nachdem die Unterhandlungen mit dem Prof. Dr. Trendelen⸗ 
burg behufs Eintritts in das Unterrichtsminiſterium ein Ergebniß nicht 
gehabt, wird neuerdings für die durch den Rücktritt des Wirkl. Geh. 
Ober⸗Regierungsraths Dr. Schulze erledigte Stelle in dem genannten 
Miniſterium der hannoverſche Regierungsrath von Waruſtedt genannt, 


daß die Reiſe 


r 


I Tag 


wegen ſelbſtſtändiger Ausübung des Töpfer⸗, reſp. 


. 


worden. 


gen eigenmächtigen 
Fan wegen unerl 


wegen Erregung ruheſtörenden Lärmes reſp. 


* n 
Bekanntlich fungirte derſelbe, ein Holſteiner, vor einigen Jahren als 
Hilfsarbeiter bei der Regierung in Merſeburg. (N. P. 3.) 

Die geſtern von uns gegebenen Nachrichten über den Eintritt des 
früheren ſächſiſchen Miniſters v. Frieſen in das ſächſiſche Miniſterium 
als Chef der Finanzverwaltung und die Uebernahme des Juſtizmini⸗ 
ſteriums ſeitens des bisherigen Finanzminiſters v. Behr werden heute 
in der „Leipziger Zeitung“ beſtätigt. Gleichzeitig erhalten wir von 
Dresden einige Bemerkungen über den Artikel des dortigen halbofftziel⸗ 
len Blattes, denen wir hier nur fo viel entnehmen, daß der offtziöſe 
Panegyrikus, welchen Hr. v. Beuſt für den Imperialismus anſtimmt, 
in allen gebildeten patriotiſchen Kreiſen der ſäͤchſiſchen Hauptſtadt gro: 
ßen Unwillen erregt hat. Das halboffizielle Blatt nimmt für den fran⸗ 
zoͤſiſchen Abſolutismus Partei, um die Sympathien, die fi) in Sach⸗ 
ſen für die in Preußen eingetretene Bewegung kund geben, zu neutra⸗ 
liſtren und verſucht es, durch Hinweiſung auf Frankreich die Hoffnun⸗ 
gen, welche die Patrioten in Sachſen und in ganz Deutſchland jetzt 
auf Preußen richten, einzuſchüchtern und zu vereiteln. Als Hr. v. Beuſt 
der bis 1850 von Sachſen im engen Bunde mit Preußen verfolgten 
deutſchen Politik den Rücken kehrte und öſterreichiſchen Anſchauungen 
ſeine Gunſt zuwandte, ſchied Hr. v. Frieſen aus dem Miniſterium. Es 
iſt überraſchend, daß der Wiedereintritt dieſes Staatsmannes in das 
Kabinet mit dem Augenblick zuſammenfällt, wo ein Organ deſſelben 
Kabinets ſich für den überrheiniſchen Caſarismus begeiſtert. 

4 (B.- u. H. Ztg.) 
Frankreich. 

Paris, 25. November. Ich habe Ihnen heute mehrere finan⸗ 
zielle Nachrichten von großem Intereſſe mitzutheilen. Zunächſt ein 
Ereigniß, das Epoche in den franzöſiſchen Finanz⸗Annalen machen wird 
und ſich geſtern bei der Beerdigung des Herrn Schaumburg zugetra⸗ 
gen hat. Dieſer Herr iſt ſeit vierzig Jahren der Direktor der Geſchäfte 
des pariſer Hauſes von Rothſchild geweſen. Bei der geſtern ſtattgefun⸗ 
denen Beerdigung nun näherte ſich Herr James Rothſchild dem 
ebenfalls anweſenden Emil Pereire, reichte ihm die Hand und ſagte, 
auf den vor ihm ſtehenden Sarg deutend: Warum wollen wir getrennt 
bleiben, da wir doch alle dahin kommen müſſen? Ein Ereigniß ande⸗ 
rer Art iſt die telegraphiſch gemeldete Verurtheilung von Mirés durch 
das Handelsgericht von Rom. Dieſes hat die Ennſſion der Eiſen⸗ 
bahn⸗Obligationen annullirt und die Kapitald-Vermehrung der römi⸗ 
ſchen Bahnen verboten. Herr Mired wird nun wahrſcheinlich genöthigt 
fein, feinen Subſeribenten das Geld zurückzugeben. Die Herren Pe⸗ 
reire haben vor 2 Tagen die Verwalter des franz. und ſpani⸗ 
ſchen Mobiliar⸗Credits verſammelt und ihnen erklärt, es ſei der 
Augeblick gekommen, die Geſellſchaft der Madrid⸗Bayonner Eiſenbahn⸗ 
Geſellſchaft definitiv zu konſtituiren. Dieſe Eiſenbahn hat fertige 
200 Kilometer aufzuweiſen, die von der ſpaniſchen Regierung be⸗ 
reits angenommen ſind, und 100 weitere Kilometer, die der Regierung 
demnächſt übergeben werden ſollen. Die beiden Herren fordern ihre 
Kollegen auf, ſich zu erklären, mit wie viel ſie ſich an der Zeich⸗ 
nung betheiligen wollen. Die Herren Pereire, welche erklärt hatten, 
Alles behalten zu wollen, was ihre Freunde übrig ließen, konnten nur 
für 8 Millionen Francs Aktien zeichnen. Zu Verwaltern der in die⸗ 
ſer Weiſe konſtituirten Geſellſchaft ſind ernannt worden: die Herren 
Emile und Sfaac Pereire, de Brouker und Maloux aus Brüſſel, Sel⸗ 
liere, der Herzog von Galiera, Gonzalez Bravo, Moyano, Birio, 
Osma u. ſ. w. 

Paris, 24. November. Große Senſation erregte an der heuti⸗ 
gen Börſe ein Artikel der geſtrigen „Preſſe“, worin dieſelbe mit Unge⸗ 
ſtäm darauf dringt, Oeſterreich den Krieg zu erklären. Dieſer Artikel 
beunruhigte unfere Börfenmänner um fo mehr, als die „Patrie“ gleich⸗ 
zeitig einen heftigen Angriff gegen Oeſterreich veroffentlichte. Unſere 
Dörfenmänner waren in großer Unruhe. Sie beruhigten ſich zwar 
etwas, als man davon ſprach, daß die „Preſſe“ eine Verwarnung 
erhalten habe, ihre Unruhe wurde aber noch größer, als ſich dieſes 
Gerücht als unbegründet erwies. Die heutigen Abendblätter enthalten 
keine weitern Bemerkungen über dieſen heftigen Ausfall von geſtern. 
Nur antwortet die „Patrie“ der „Oſtdeutſchen Poſt“ vom letzten 
Sonnabend, welche die franzöſiſchen Blätter wegen ihrer falſchen Nach⸗ 
richten zurechtſetzte, in einem hoͤchſt wegwerfenden Tone, der hinlänglich 
beweiſ't, daß fie nicht den Befehl erhielt, ihre Sprache zu mäßigen. — 
Eine wichtige Nachricht circulirt ſeit geſtern hier. Es heißt, es werde 
am 10. Dezember eine franzöſiſch⸗engliſche Expedition mit Landungs⸗ 
Truppen und Artillerie nach Central⸗Amerika abgeſandt werden, um 
die dortigen Staaten gegen die nordamerikaniſchen Freibeuter zu be⸗ 
ſchützen und für die Aufrechthaltung der früher betreffs dieſer Länder 
abgeſchloſſenen Verträge aufzukommen. — Nach den letzten Berichten 
aus Oſchedda war der türkiſche Kommiſſar, der jedoch bereits Alexan⸗ 
dria verlaſſen hat, noch nicht in dieſer Stadt angekommen. Der fran⸗ 
zöſiſche und der engliſche Kommiſſar (Sabatier und Pullen) hatten aber 
bereits die Unterſuchung begonnen, und zehn ottomaniſche Kaufleute, 
die Herr Emerat deſignirt hatte, waren ſchon verhaftet worden. (K. Z.) 
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Breslau, 29. November. [Sicherheits⸗Polizei.] Geſtohlen wurden: 0 


Einem . aus ſeiner Marktbude circa 20 Ellen dunkelgrüne 
genarbte Serge. Ohlauer⸗Stadtgraben Nr. 20 aus einem mittelſt Nachſchlüſſel 
eöffneten Keller 10 Flaſchen Ungarwein. Schmiedebrücke Nr. 15 aus dem 
ausflur eine kleine Holzliſte, ſignirt mit einem durchſtrichenen Dreieck, in dem 
ch die Buchſtaben J. S. befanden, und Nr. 559, enthaltend 2 Cartons von 
grauer Mappe mit verſchiedenen Confituren, im Werthe von circa 14 Thlr. 
olizeilich mit Beſchlag belegt wurden 1 Paar neue graue Filzſchuhe und 
22 Ellen braun und blau karrirter wollener Zeug. \ 
Gefunden wurden: Eine Wanduhr und ein lederner Pferdegurt mit Meſſing⸗ 
beſchlag. — Verloren Wahle. Jubel 5 Damentaſche, in welcher ſich 
it 12 Thlr. Inhalt befand. . 
3 Etnerd Am 25. d. M. gegen Abend erhing ſich aus unbekannten 
Gründen ein 46 Jahre alter Weißgerbergeſelle in ſeiner Wohnung auf der 
ergaſſe. i 
enen Woche ſind, excl. 4 todtgeborener Kinder, 30 männliche 
und e uſammen 63 Perſonen, als dap polizeilich gemeldet 
Hiervon ſtarben im allgemeinen Kranken oſpital 10, im Hofpital der 
etinerinnen 2, im Hoſpital der barmherzigen Brüder 1 und in der Ge⸗ 
an B 1 Perſon. 5 1 
l Wertanige e en.] Von dem biefigen königl. Stadtge⸗ 
richt, Abtheilung für Strafſachen, wurden verurtheilt: Eine Perjon wegen uns 
befugten etriehes der Speiſewirthſchaft zu 3 Thlr. oder 3 Lagen Gefängnib; 
fung e wegen unterlaſſener Fremdenmeldung zu 1 Thlr. oder 1 Tag Ge: 
ugniß; eine Perſon wegen Uebertretun 
. &efängnip- eine n men ebertretung des Droſchken⸗Reglements 
e e 
8 im Militär⸗Geſt i 3 Tagen Gefängniß; 
leiben ellungstermine zu 9 Seien a Kin 
10 Thlr. oder 4 und 7 Tagen Gefängniß; zwei Perſonen wegen Uebertretung 
der Markt⸗Polizeiordnung zu je 1 dhe * 2 Tagen nn: eine Perſon 
wegen Fahrtverweigerung zu 1 Thlr. oder 1 Tag Gefängniß; eine Perſon we⸗ 
Arbeitsaustritts zu 1 Thlr. oder 1 Tag Gefängniß; eine 
aubten Abbrennens von Feuerwerkskörpern in der Nähe von 
äuden zu 1 Thlr. oder 1 Tag Gefängniß; eine Perſon wegen Beilegens 
eines falſchen Namens zu 1 Tele, oder 1 Tag Gefängniß; eine Perſon wegen 
öffentlicher Unfittlichteit zu 3 Thlr. oder 3 5 Gefängniß; drei Perſonen 
b. Verübung groben Unfugs zu 1 
und 2 Thlr. oder 1 und 2 Tagen Gefängniß; zwei Perſonen, weil ſie während 


Redakteur und Verleger: C. Zäſchmar in Breslau. 


der Geſindeordnung zu 10 Sgr. oder Gas 


= Sonntage ihre Verkaufsläden nicht geſchloſſen, zu je 1 Thlr. oder 1 Tag 

efängniß. 

en: Peruaniſcher Geſandtſchafts⸗Attache in London Juan 

da Diez aus Lima. Kais. ruſſ. Kollegienrath v. Offapoff aus Petersburg. 

= 10 Prin ff oe Pen & ar zu ae 
aatsrath v. un c. Frau Staatsrath v. 0 

aus Petersburg. e u (Pol.⸗Bl.) 


Liegnitz, 28. Nov. [Perſonal⸗Chronik.] Es wurde beftätigt: die erfolgte 
Wahl des Poſthalters Lorenz und des Nadlermeiſters Bär in Hoyerswerda zu Rath: 
männern dortiger Stadt, die anderweit erfolgten Wahlen des Böttchermeiſters Mühle 
und des Kaufmanns Pohlack in Priebus zu Rathmännern daſelbſt; die Vokationen: 
für den katholiſchen Lehrer und Organiſten 2 Bernhard in Seitendorf bei 
Schönau, für den bisherigen Hilfslehrer E. R. Pfubl zum Lehrer der a 
Töchterſchule in Jauer, für den 1 Lehrer der 2. Klaſſe der evangeli⸗ 
ſchen Elementarſchule in Jauer W. G. E. Igler zum Lehrer der 1. Klaſſe die⸗ 
fer Anftalt, für den bisherigen Lehrer der 3. Klaſſe dieſer Schule W. J. Hei⸗ 
dingsfeld zum Lehrer der 2. Klaſſe, für den bisherigen Lehrer der 4. Klaſſe 
derſelben Anſtalt A. W. Kleinert ar Lehrer der 3. Klaſſe, für den 5 75 
Hilfslehrer C. H. Kutzuner zum Lehrer der 4. Klaſſe der mn Schule, und 
für den bish 6 Hilfslehrer F. A. Scheuermann zum Lehrer der neu errich⸗ 
teten Knaben⸗Clementar⸗Schulklaſſe in Jauer. 185 5 
Dem Kandidaten des evangeliſchen Predigtamts Benno Hüttig in Görlitz 
iſt die Erlaubniß zur Fortführung des dortigen früher Lehfeldſchen Privat⸗In⸗ 
ſtituts für Knaben ertheilt worden. . j 

Es wurde berufen: der bisherige Predigtamts⸗Kandidat Guſtav Julius 
Per > Oßlingen zum Pfarrer der evang. Gemeinde in Merzdorf, Kreis 
oyerswerda. > 


Geſetzgebung, Verwaltung und Rechtspflege. 


P. C. Auf Grund des § 102 des enen war wegen Beleidigung 
zweier öffentlicher Beamten in Beziehung auf ihren Beruf auf Strafe erkannt 
worden. Der Beſtrafte legte gegen dies Urtheil die Nichtigkeitsbeſchwerde aus 
dem Grunde ein, weil der eine Beamte bereits vor Erhebung der Anklage ver⸗ 
ſtorben fei, Beleidigungen eines Verſtorbenen aber nicht verfolgt werden könn⸗ 
ten. Das Obertribunal hat dagegen entſchieden, die Beleidigung verſtorbener 
Perſonen ſei allerdings nach dem Strafgeſetzbuch nicht ſtrafbar. Allein die 
Amtsbeleidigung müſſe nach anderen Grundſätzen beurtheilt werden. Sie ſei 
war ihrer Natur nach immer als Beleidigung überhaupt zu behandeln, ihre 

erweiſung unter die Vergehen wider die öffentliche Ordnung ergebe jedoch, daß 
das Geſetz dabei die Verletzung der öffentlichen Autorität, welche der Staat in 
der Perſon des Beamten ſchützen will, als den Haupttheil des geſetzlichen That⸗ 
beſtandes betrachtet. Hieraus folge aber, daß der bis zur Zeit der Verfolgung 
eingetretene Tod des Beleidigten, eben weil derſelbe Beamter war und in Be: 
ziebung auf ſein Amt beleidigt iſt, gleichgiltig erſcheinen muß, und daß die 
Staatsbehörde auch nach dem Tode des Beamten die in der Beleidigung ent⸗ 
haltene Verletzung der amtlichen Autorität, alſo das Vergehen gegen die öffent⸗ 
liche Ordnung, ſelbſtſtändig zu verfolgen berechtigt iſt. 


Berlin, 27. Nov. Da Paris und Wien ſich wieder etwas muthiger zeigen 
und die politiſchen Befürchtungen, welche jene Börjen für einige Tage in Un⸗ 
ruhe verſetzt haben, ſich als Phantasmagorien erwieſen haben, jo war auch un⸗ 
ſere Börſe etwas belebter, und es zeigte ſich in den meiſten Effekten gattungen 
größere Feſtigkeit. Anhaltend aber blieb die Geſchäftsſtille, und deshalb waren 
auch die Spekulationspapiere mit Ausnahme derjenigen, die den höheren frem⸗ 
den Notirungen zu folgen pflegen, eher weichend, während für die übrigen Aktien 
ſich wenigſtens ſo viel Begehr ehe daß die letzten Courſe und Etwas über 
dieſe hinaus zu bedingen war. Geld iſt überdies flüſſig geblieben und waren 
für Primapapier Nehmer zu 4%. Auch in den Reports, obgleich für dieſe noch 
andere Verhältniſſe maßgebend ſind, äußert ſich die Leichtigkeit des Geldmarktes. 

Von dem wiener 0 wurden Kredit⸗ und Staatsbahn 245. 80 und 
263. 80 gemeldet, von 1 Uhr 246 und 263. 50. Der letzte Wochenausweis 
der Staatsbahn ergiebt eine kleine Mehreinnahme von 800 Fl. Man handelte 
öſterr. Kredit meiſt 4 4 höher zu 125%, Einiges zu Anfange mit 125%; 
126 wurde übrigens nicht leicht bewilligt, und zuletzt wieder nur 125%. Der 
Report ſchwankte zwiſchen 4% und , meiſt war jedoch zum letzteren Satze 
leicht anzulommen. Deſſauer wichen trotz der Nachrichten über Jaſſy und 
derjenigen über „Vorwärts und Neuhörde“, auf 56, alſo um 14 %, 
nur ganz zu Anſange wurde noch 5744 bewilligt. Diskonto⸗Kommandit⸗An⸗ 
theile waren begehrt, und hoben ſich um % % auf 107; größere Umſätze fan: 
den zu 106% ſtatt. In Norddeutſchen ging % billiger zu 87 Mehreres um. 
Sonſt fehlte es in dieſer Effektengattung an Umſatz, obgleich ſich ſämmtliche 
hierher gehörige Papiere behaupteten, und nur berliner Handel ih um 7 % 
auf 82% drückte. 5 

Notenbankaktien waren im Ganzen feſt, nur preuß. Bankantheile waren zur 
letzten Notiz (144) angeboten. Auch für Weimariſche war 99 ½ nicht mehr ganz 
zu bedingen. Dagegen wurde für Braunſchweiger 4% mehr (108), für Lu⸗ 
xemburger ½% mehr Galt bewilligt. Thüringer wurden 24 billiger mit 79 
abgegeben. In Provinzialbankaktien war einiger Umſatz, Pommerſche wurden 
mit 104 gehandelt, für Danziger 44 mehr (87%) gemacht. Königsberger blie⸗ 
ben mit 87 ober Abgeber, Poſenſche waren dazu übrig. 

Den ſchweren Eiſenbahn⸗Aktien fehlte auch heute jede Bewegung. obſchon 
ſich wieder eine größere Zurückhaltung der Inhaber zu erkennen gab. Dagegen 
war in einigen der kleinen Papiere Verkehr. Beſonders in Wittenberger zeigte 
ſich wieder größere Lebhaftigteit, und man bezahlte fie am Schluſſe 155 % bo: 
her mit 38%, doch war nach unſeren Beobachtungen mit 38% ohne Mühe an: 
zukommen, Anfangs wurde ſelbſt 38 ½ ſchwer gemacht. Auch Rotterdamer 
waren wieder etwas feſter und wurde 4 mehr (73) bewilligt. Mecllenburger 
und Nordbahn behaupteten ihren Coursſtand nicht ohne Feſtigleit. Gute Frage 
war für Koſeler und 1 % höher zu 46 ſchwer anzukommen. Auch für Op⸗ 
peln⸗Tarnowitzer war 4 % mehr (58%) am Schluſſe zu machen. Für Rhein⸗ 
Nahe fehlen noch immer Motive, welche eine reele Kau uſt zu erzeugen geeignet 
wären; trotz der Anſtrengungen der Beſitzer, welche ich au höheren Courſen 
ihrer Aktien entäußern möchten, war der geſtrige Cours (59%) nicht zu erlan⸗ 
gen. Maſtrichter wichen um 1 % auf 28. Von ſchweren Papieren gingen 
nur Oeſterreich. Staatsbahn lebhafter um und 8525 14 4 böber zu 172%. 
Es wurde meiſt ohne Entgelt reportirt, häufig ſelbſt. % 2 Deport bewilligt. 
Sonſt zeigte ſich für Oberſchleſiſche K. und C. 34% höher zu 137, für Frei⸗ 
urger zu 97 und für Potsdamer zu 133 Frage, für letztere fehlten Abgeber. 
Flau und angeboten waren Anhalter zu 121 und Stettiner zu 1114. Rhei⸗ 
alle 5 allen Emiſſionen ſeſt und Stammattien nur % hoͤher mit 914 
im Handel. 

Preußiſche Staatspiere waren ſämmtlich ſtill, Staatsſchuldſcheine fanden 


nur um noch 4 % heruntergeſetzt zu 84%, Käufer. 4% Anleihe fehlt noch 
immer u 94%. Posener Krebichnee wichen abermals um % % auf 90%, 


4% Weſtpreußiſche waren mit 90 


5 te angeboten. Rentenbriefe waren zu 
den letzten Courſen eher zu 55 ve 0 a 


leſiſche noch zu 92% ohne Abgeber. 
nur Schleſiſch A GG u. 5. 5 


nduſtrie⸗Aktien⸗Bericht. Berlin, 27. Novbr. 1858, 
Feuer⸗Verſicherungen: Aachen, München 1380 Gl. Berliniſche 250 Br. 
Boruſſia — — Colonia 1000 bez. Elberfelder 165 Gl. Magdeburger 
210 Br. Stettiner National 98 Br. Schleſiſche 100 Br. Leipziger 
— — , Radverſicherungs⸗Aktien: Aachener — — AKolniſche 96 Br. 
Allgemeine Eiſenbahn⸗ und Lebensverſich. 100% Br. Hagelverſicherungs⸗Attien: 
Berliner 50 Gl. Kölniihe 98 Gl. Magbeburger 50 Br. Ceres — — 
Fluß- Verſicherungen: Berliner Land⸗ und Waſſer⸗ 280 Br. Agrippina —- 
Miederrheiniſche zu Weſel — — Lebens⸗Verſicherungs⸗Aktien! Berliniſche 
450 Gl. Concordia (in Köln) 101% Gl. Magdeburger 100 Br. Dampf: 
ſchifffahrts⸗Attien. Ruhrorter 112½ Br. Mülheim. Dampf⸗Schlepp⸗ 101% 
Br. Bergwerks Aktien: Minerva 59 etw. bez. Hörder Hütten⸗Verein 108% Br. 
Der Um uk (Dejiau) 97 etw 9 10 
„Der Umſatz iſt heute etwas lebhafter ge ohne daß jedoch die Courſe 
eine weſentliche Veränderung te Geſſauer ae hp 5 55 allein ſind 
1 Sn A, a Für Berliner feuer deren an uin Nauk. 
’ e „ — f i i 
Aktien iſt mit 104% bezahlt 0 Ein Poſten Stettiner Ritterſchaf 
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Theater⸗Repertoire. 
Montag, den 29. November. 51. Vorſtellung des 4. Abonnements von 70 Vor: 
ſtellungen. „Don Juan.“ Oper in 2 Alten. Mufit von Mozart. 
Dinstag, den 30. November. Bei aufgehobenem Abonnement. Zum 
Benefiz für Hru. Lebrun: „Der Teufel iſt los.“ Luſtſpiel in 
5 Akten von Arthur Müller. 


Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


— 


2 a * ; — 5 fi 1 
Berliner Börse vom 27. Novbr. 1858. | 


Fonds- und Geld-Gourse. — NU 
Freiw. Staats-Anleihe4½ 100 ½ G. N.-Sehl. Zus. — 4 ——— 
Staats- Anl. von 1850 4% 100% bz. Nordb. Er- W. 2% | 4 88.4 59% ba. 
ito 1852 4½ 100 ½ bz. dito Prior... — 4½ 100 2 
ito 1853 9 @. Oberschles. A. 13 3½ 137 bz. 
dito 1854 4½ 100 % ba. dito B. 13 3% 127 B. 
dito 1855/4441001, ba. dito C. 13 3/137 ba. 
28 187 be dito Prior. . — | 4 1= — — 
7 1 2. 1 ior. B. — 78 . 
Staats-Schuld-Sch. . 3 641 de. 1 2 5. — 27 8 
Präm.-Anl. von 1855 3% 117 B. dito Prior. E. — 1314176 B. 
Berliner Stadt Obi. 4% 1003, bz. dito Prior. F. — 1 655 8. 
ur. u. Neumärk, 3% 84 5.40.4934, G Oppeln-Tarnow. — 57% & 58%, be. 
2 n * . 92 0 bz. Prinz-W.(St.-V.) 4 661, B. 
See. er 
2 o sn 0% 3½ 88% G. dito Prior. II — 5 8%, G 
en 484% bz. Rheinische r 6 | 4 k etw. be 
Schlesische. 404 G. dito (86 weh | are 
„ [Kur- u. Neumärk.| 4 198: B. an 55 See ir 
$|Pommersche ..|4 924, ba N r. | 4 5 
— ® dito v. St. gar.| — 31481 bz. 
ee: Rhein-Nahe-B. .| — 4 Sach bz. u. 0 
2 | Westf. u. Rhein. | 4 |94i% be. Bohren Ol Ehe m 
3 |Sächsische..... | 4 8% B. rn 
(Schlesische. 492% G. — . HI — 4% BZ Ze 
Friedrichsd’or . .. . | — |113% bz Biss Stand 2 
Louis d'or — 1109% bz ae * 6% 3 87% B 
Goldkronen 19.5% G dito re 42 = ei 
Ausländische Fonds. bag IL. | — 4. Il-EmP2t4ba. 
Oesterr. Metall... . | 5 |84% B. dito Prior. . | _ 47% 100 8 
dito 54er Pr. Anl. 4 112. @ dito III. Em. — 4%. — 
dito Nat-Anleihe | 5 84% bz. dito IV. Em. — |44295%, ba 
Russ,-engl. Anleihe. | 5 1 0 Wilhelms- Bahn! — 46 4 4% bz 
dito 5. Anleihe . | 5 04 dito Prior. „.| — | 4 
do.poln.Sch.-Obl. | 4 86% bz dito DL Em. 4 
Poln. Pfandbriefe. .| 4 |— — — dito Prior. St! — U 
dito III Em... . 48746 B. ol a Bun pr 
poln. Obl. 4 500 Fl. | 4 88 8. | Kon 
dito & 300 Fl. | 5 1934, 0. 
ms er = m DE | Preuss. und ausl. Bank-Aotiem. 
Baden 35 FI. |—132 B. Div, - 
— 1857 F. 
Aotien-Oourse, Berl, K.-Verein) 8 4124 G. 
Div. Z. Berl. Hand.-Ges.| 514 482% 4 % bz 
1857 F. Berl. W.-Cred.- G. — | 5 b2. 
Asch.-Düsseld. | 3½ 3½ 81 B. Braunschw. Bnk.| 6½ 4 108 bz. u. G 
Aach.-Mastricht.) — | 4 28½ & 28 bz. Bremer “174 4101, @. 
Amst.-Rotterd. 44 72 bz. u. G. Coburg Crdtb.A.| 4 4 G. 
r 3½% 4 77 5 Darmst Zettel-B. 4 | 4 —— 4 bz. u. G. 
dito Prior... \ — 5 | — — Baal, abusek) 5 4 * 
ito II. Em..| — | 5 102 R. erec ae ci re 
dito III. Em. — 3% 25 7% B. Dess. Creditb. X — 457456 rue 
Berlin-Anhalter,| 9 121 B. Dieb Ten nis 5 | 4 |106% 4 107 ba 
ito Prior. — 4 — Er 5 A. 5 4064 bz. 
Berlin.-Hamburg| 6 4 08 bz. 2 er 5 7 83½ etw. bz. 
dito Prior... 44½ 102 G Hamb. Nrd. Ban 3 87 . u. G 
ito II. Em.“ — 11 z „ Ver- s 4 9774 B. 
Berl.-Ptsd.-Mgd.| 9 133 bz. u. d Hannov.. » 4.95% B. 
dito Prior. A. B. | 4 |— — — Leipz. — | 4 7315 etw. ba. 
dito Lit, © — 4% 98% be. Luxembg. Bank 4 | 4 89 4 8% ba. u. G. 
dito Lit. D. — 1 65 ba. Magd. Prir.-B. 314 87 @. 
Berlin-Stettiner 9 111 ba. Mein. Creditb -A. 6} | 4 69 5 B. 
dito Prior...| 4½ — — Sr. IL 844,B Minerva-Bgw.A.| — | 5 59 bz. 
Breslau-Freib. 5 Pia ba. Oesterr Crdtb. A 85 ee bz. 
dito neuesto | — 4 2⁰ B. Pos. Prov.-Bank| — | 4 87 K. 
Köln-Mindener .| 9 3½ 144 B. Preuss. B-Anth,| 845 72 B. 
dito Prior. — . 100%, ba. Preuss. Hand...) 1 — — — 
dito II. Em..| — 102% b. Schl. Bank- Ver. 5 | 4 84 6. 
dito II. Em. — 4 80 & Thüringer Bank 4%] 4 79 ba. 
dito III. Em.“ — 4 Weimar. Bank. 5½ 4 09% etw. ba. 
dito IV. Em — | 4 86 ½ B. 
Düsseld.-Elberl.) — | 4 — — — 
Franz.St.-Eisnb.| 8½ 5 171 à 172 bz. Wechsel-Course. 
dito Prior. .| — 228 8. Amsterdam. ....- k. S. 142% ba. 
Ludw.-Bexbach.| 10 | 4 155 bz. „ 7. 142% be. 
Magd.-Halberst. | 13 4 196 6. Hamburg K. S. 61 b. 
Magd.-Wittenb. | ½ 4 3% 4 % bz f ee 2 B. 150% bz. 
Maina-Ludw. A. 4% ba. Londenn 3 M. 6. 204, bz. 
dito dito C. 5 5 89 b Paris. 2M. 14 6. 
1 5 a & 541% u. % bz. u. G. Wien österr. Währ. 2 M. HR 
Neisse-Brieger .| 3½ 4 % ba. 1 Al, 20 FL-Fuss 1 B rs, 2 
Neust.-Weissb. .| — 4½—-—— Les l Tg M. . G. 
Niederschl: 4 4%, G. 1 —— 8 Art, bz. 
do. Pr. Ser I il. — | 4 % B. Frankfurt 2 M.: 4 K. e U ha. 
do r Ser. — 400 ba. Petersburg 20.885 . her 
do. Pr. Ser. IV.!— |5 |- — — Hrenen e «0. 8 T. 100% 6. 


Roggen loco 46% —47% Thlr. gefordert, 


Gld 
Br., April⸗Mai 47 —47 / Thlr. bez. r. Br., 
47% Thlr. bezahlt und Gld., 47% Thlr. Br. W 
Nüböl loco 14% Thlr. bez., November, November⸗Dezember und Dezem⸗ 
ber⸗Januar 14% Thlr. bezahlt und a 14% Thlr. Gld., Januar: 
14% Thlr. Br., 14% Thlr. Gld., April⸗Mai 14% Thlr. Br., 14% Tolr. Gld. 


18% 


— — 


Stettin, 27. November. Weizen unverändert, loco ohne Umſatz 
83/8 öpfd. gelber pr. November 62 Thlr. 3 1 
655 Zr. ad 65% Me. Br, Si. Oi, dr. Frühjahr 65 Allr dach 

oggen matt, pr. - loco leichter 42 Thlr. b lt, 82pfd. pr. 77pfd. 
43% Thlr. bez., 77pf. pr. November 43%, le be a 3 
Dezember 43% Thlr. Br., 43 Thlr. Gld., pr. Januar⸗Februar 43 r. bez., 
pr. lahr 40 Thlr. Br., pr. Mai⸗Junt 46 Thlr. bezahlt, 46 ½ Thlr. Br., pr. 


Juni⸗Juli ie Thlr. BE 
erſte unverändert, loco neue feine große pom „ 70pfd. 373 5 
bez., 8 Amed große 1 8 — — — 
a . 
eutiger Landmarkt. Weizen 50-61 Thlr. 
Gerſte 32405 lr. Hafer 24—30 Thlr. Erbſen an gg 
g Eu ee 1475 2 875 Thlr. Br., pr. Dezember⸗Januar 14% Thlr. 
ed, pr. * 4 r. Br. 
Spiritus flau, loco ohne Faß 21Y—21% bezahlt, pr. 
aß 21% & regulirt, pr. November «Dezember A % dan 
Dezember⸗ Januar 21 % Br pr. Frühjahr 19% % bez. 2 
Leinöl Joco incl. Faß 11% Thlr. Br. 

Baumöl in Folge der feſten Berichte aus dem Süden 
zu höheren Preiſen gehandelt: Gioja, 
tranf. bezahlt, kleinere Partien 14% 
Lieferung 14 14% Thlr. 4 
tranf. Er ! 

Talg Ima gelbes ruſſ. Lichten⸗ 16 Thlr. tranſ. be 

Thran, brauner berger Reber: 261 26 7 Thlr. bez. 

Pottaſche ſehr feit, ima Caſan 88 ½ Thlr. bez., 8% Thlr. Br. 


mit 
pr. 


lr. 218 Thin 


roduktenmarkt.] Bei mäßiger Kaufluſt 
ien gegen letzten Markttag 9 
letztere in weißer Farbe etwas beſſer bez. 
vember 7% a 


59 Sgr. — Gerite 4852-54-56 Sgr., neue 36—40— 7 Sgr. — 
Safer 1042-4446 Sgr., neuer 33—36—40 Sgr. — Kocherbſen 
7580-85-90 Sgr., Futtererbſen 60—65—58—72 Sgr. nach Qualität und 


Gewicht. 
Winterraps 120—124—127—129 
Sgr., Sommerrübſen 80—85 93 
Rothe Kleeſaat 12—13½—14—1 


— — ꝛ— — — 


5 f zur 100—1 eg 
. und 
6 Thlr., weiße 17 —19—21—23 Thlr. 


